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Liebe Schaf- und  
ZiegenzüchterInnen! 
 
Nach langem Hin und Her ist nun 
endlich gelungen, alle politischen 
Parteien, mit Ausnahme der Grü-
nen, davon zu überzeugen, dass 
an der Entnahme auffälliger Groß-
raubtiere kein Weg vorbeiführt.  
Wie ihr sicherlich schon aus den 
Medien mehrfach erfahren habt, 
wurde am 21.7.2022 ein Manifest 
mit maßgeblichen ÖVP-Politikern 
und Standesvertretern unterzeich-
net. 
Die Vertreter der Oppositionspartei-

en haben sich ja bereits im Landtag 
offen für die Unterstützung unseres 
Anliegens ausgesprochen. Es ist 
nun davon auszugehen, dass egal, 
wie die nächste Landesregierung 
zusammengesetzt sein wird, unser 
Anliegen zentrale Priorität hat und 
auch umgesetzt wird.  
Leider konnten die Grünen als ein-
zige politische Fraktion nicht auf die 
gemeinsame Linie eingestimmt 
werden.  
Obwohl sie in der Landesregierung 
für einen Abschussbescheid ge-
stimmt haben, haben ihre politi-
schen Sympatisanten (WWF) alle 
bisher ergangenen Bescheide be-
einsprucht und so die notwendigen 
Entnahmen verhindert.   
Durch den Wechsel an der Spitze 
der Tiroler ÖVP ist in Sachen große 
Beutegreifer Bewegung gekom-
men. Anton Mattle hat durch seine 
Zustimmung die Unterzeichnung 
des Manifestes, welches von der 
Weidezone Tirol unter Stefan Brug-
ger ausgearbeitet wurde, erst mög-
lich gemacht.  
Durch diese Willenskundgebung 
verpflichten sich die Personen, die 
unterschrieben haben, aktiv Schrit-
te gegen die Wiederansiedlung von 

Wolf, Bär und Luchs zu unterneh-
men.  
Wichtig ist, dass mit der Arbeit be-
reits jetzt begonnen wird, damit 
nach der Wahl, der Tiroler Landtag 
zeitnahe die erforderlichen Be-
schlüsse fassen kann.  
Nur wenn sofort mit der Arbeit be-
gonnen wird, haben wir eine Chan-
ce im Almsommer 2023 aktiv ge-
gen die großen Raubtiere vorzuge-
hen. 
 
Dieses Manifest soll jeder Bauer, 
jeder Touristiker, jeder Tiroler ken-
nen.  
Unsere Aufgabe ist es, unseren 
politischen Vertretern den Raum zu 
geben für die Umsetzung, aber 
gleichzeitig auch immer wieder akti-
ves Handeln einzufordern. 
 

Stehen wir gemeinsam für die Zu-
kunft der traditionellen Alm- und 
Weidewirtschaft in Tirol ein. 
Bitte diesen Aufruf und das Mani-
fest an alle verteilen, die ihr kennt. 
 
Euer Obmann 
 
Michael Bacher 
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Seit mehreren Jahren beschäftigt 
uns nun die Diskussion rund um 
den Herdenschutz.  
Von allen Anfang an hat die Landes-
landwirtschaftskammer und die 
Schaf– und Ziegenzucht Tirol eGen 
zum  Schutz der Heimweiden aufge-
rufen. Es ist uns auch gelungen, in 
Zusammenarbeit mit dem österrei-
chischen Zentrum für Wolf, Bär und 
Luchs vernünftige Anforderungen für 
einen sicheren Weidezaun zu defi-
nieren.  
Wir denken, es ist zumutbar, unsere 
Heimweiden mit Elektroknotengit-
tern bzw. einem vierlitzigen Wei-
dezaun in der Höhe von 90 cm ein-
zufrieden. Bei Verwendung von leis-

tungsfähigen Weidezaungeräten ist 
auch die geforderte Zaunspannung 
von    3500 V zu erreichen.  
Um diese Vorgaben erreichen zu 
können, bedeutet dies für einzelne 
Betriebe sicher auch eine zusätzli-
che Investition bzw. auch Mehrar-
beit, die jedoch vom Land mit einer 
angemessenen Förderung abgegol-
ten wird. 
Herdenschutz auf der Alm entweder 
mit Zäunen oder gar mit Hunden 
wird von uns kategorisch abgelehnt, 
da es weder sinnvoll noch finanzier-
bar ist. Eines muss uns auch klar 
sein, wenn wir unsere Almen mit 
Elektrozäunen umrunden bzw. mit 
Hunden überwachen, wird eine tou-

ristische Nutzung unserer Almen 
unmöglich gemacht. 
 
Ein altes Sprichwort sagt:  
 
„Man soll sich nicht den Ast      
absägen, auf dem man sitzt!“ 
 
Wenn es Fragen zur Errichtung ei-
nes vorschriftsmäßigen Zaunes gibt, 
sind wir jederzeit für euch erreich-
bar.  
Da wir bereits seit mehr als 35 Jah-
ren Elektroknotengitter und Weide-
zäune verkaufen, lassen wir das 
Argument über die Nichtumsetzbar-
keit dieser Zaunanlagen zu. 

Herdenschutz ernst nehmen! 
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Föderungen/Entschädigungen des Landes im  
Zusammenhang mit den Großen Beutegreifern 

 
 
Es ist gelungen, zahlreiche Förderungen bzw. Schadensabgeltungen, die im Zusammenhang mit dem 
Auftreten der großen Beutegreifer stehen, vom Land Tirol einzufordern.  
Es ist zu beachten, dass es zwei unterschiedliche Fachabteilungen für die Abwicklung der Schäden 
gibt. Auf der Homepage des Landes Tirol unter „Große Beutegreifer“ können alle Fördermöglichkeiten 
abgerufen werden. 
Um bei der Schadensabwicklung keine Formfehler zu machen, wäre es ratsam, die zuständige Bezirks-
landwirtschaftskammer zu kontaktieren. Die Mitarbeiter können rasch und einfach erklären, welche 
Schritte zu setzen sind. 
 
Fördermöglichkeiten: 
 
Förderung technischer Herdenschutz  
a)  Ankauf Zaunmaterial (Antragstellung über zuständige Bezirkslandwirtschaftskammer) 
b)  Ankauf GPS-Tracker (Antragstellung über Schaf– und Ziegenzucht Tirol eGen.) 
 
 
Entschädigungsleistungen : 

Entschädigt werden folgende Schäden, die durch einen Angriff der großen Beutegreifer Bär, Wolf, Luchs ode-
Goldschakal entstanden sind bzw. unmittelbar auf einen großen Beutegreifer zurückzuführen sind:  

a) Schäden an Nutztieren, Herdenschutz- und Hütehunden und Bienenvölkern  

b) Schäden aufgrund der Abgängigkeit oder des Absturzes von Nutztieren infolge eines Angriffes von großen 
 Beutegreifern  

c)  Aufwendungen durch Bergungen, die zwingend mittels Hubschrauber durchgeführt werden müssen  

d) Sachschäden, die direkt durch einen großen Beutegreifer versursacht wurden (bspw. Bienenstock, Weide
 einrichtung etc.)  

e) Mehraufwendungen betreffend Futterkosten bei vorzeitigem Almabtrieb aufgrund von Nutztierrissen 

 

Kostensätze für die Abgeltung von Nutztierrissen durch große Beutegreifer 2022: 

  


